
 

Salman Schocken. Ein jüdisches Leben in zerrissenen Zeiten 

«Der jüdische Mensch von heute ist der innerlich 

ausgesetzteste Mensch unserer Welt. Die 

Spannungen des Zeitalters haben sich diesen Punkt 

ersehen, um an ihm ihre Kraft zu messen. Sie wollen 

erfahren, ob der Mensch ihnen noch zu widerstehen 

vermag, und erproben sich am Juden. Wird er 

standhalten? Wird er in Stücke gehen?» (Martin 

Buber, Der jüdische Mensch von heute, 1933/34). Mit 

diesen Zeilen wurde der erste Almanach des 

Schocken Verlags eröffnet. Salman Schocken, 

Verleger, Kaufmann und Zionist, und seine 

Verlagsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter waren sich 

der prekären Situation der Jüdinnen und Juden in 

Deutschland bewusst und suchten in den 

Verlagspublikationen eine Sprache, um sich öffentlich kritisch mit dem Unrecht 

auseinanderzusetzen. Wer war Salman Schocken, der als Gründer des Schocken Verlags 

eine prägende Rolle in der intellektuellen und kulturellen Szene seiner Zeit spielte, sowohl 

in Deutschland als auch nach seiner Emigration nach Jerusalem im britischen 

Mandatsgebiet Palästina? In diesem Vortrag zeichnet Stefanie Mahrer die Lebens-

geschichte Salman Schockens und blickt dadurch auf die Geschichte seiner Zeit, denn eine 

Lebensgeschichte ist auch immer die Geschichte ihrer Epoche.  

Donnerstag, 29. Februar 2024 um 19.00 Uhr 

IGB-Gemeindesaal, Leimenstrasse 24, Basel 

Um Voranmeldung wird gebeten an: sekretariat@igb.ch 
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Stefanie Mahrer 

Prof. Dr. Stefanie Mahrer ist SNF-Assistenzprofessorin an der Universität Bern und 

Privatdozentin an der Universität Basel. Sie forscht und lehrt zur allgemeinen und zur 

jüdischen Geschichte der Neuzeit in der Schweiz, Europa und in Israel, insbesondere zu 

den Themen (Zwangs-)Migration, Exil und Geschlecht sowie zu Fragen der historischen 

Verantwortung. Sie ist Autorin von «Handwerk der Moderne. Jüdische Uhrmacher und 

Uhrenunternehmer im Neuenburger Jura 1800–1914» (Böhlau 2012), «Artisans de la 

modernité. Des horlogers juifs à La Chaux-de-Fonds (1800–1914) » (Alphil éditions 2018) 

und «Salman Schocken. Topografien eines Lebens» (Neofelis 2021) und zahlreichen 

Aufsätzen. Als letztes ist erschienen «Salman Schocken. Eine biographische Annäherung 

an einen Unnahbaren», in: Jüdisches Leben erzählen, hg. Von Grażyna Jurewicz and Marie 

Schröder. Berlin: neofelis 2023, S. 109–130. 
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